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Zuerst sparen, dann steuern

Mit einer Politik der leeren Kasse werden keine Probleme ge-
löst. Und eine Arbeitsplatzsicherung durch einen Staat, der
seinen eigenen Haushalt nicht bewältigen kann, ist Utopie.

Darum hat der Souverän im Urnengang vom 8. Juni 1975 die
ein halbes Jahr vorher gezogene Notbremse soweit gelockert,
dass die Räder wieder drehen können und ein unkontrollier-
bares Schleudern vermieden wird. Der Entscheid zeugt bei aller
Differenziertheit der einzelnen Teilergebnisse von einer be-
merkenswerten staatspolitischen Einsicht; denn es ist durch-
aus nicht selbstverständlich, dass ein von Rezessionserschei-
nungen verunsichertes Volk sich zusätzliche Steuern auferlegt,
um einen aus den Nähten geplatzten Staatshaushalt zu sanie-
ren.

Trotz dem sind wir noch nicht über den Berg. Die zugestan-
denen knapp anderthalb Milliarden fliessen teilweise bereits,
der grössere Rest zusätzlich ab 1976. Für die folgenden Jahre
sind allerdings gleichwohl Defizite von 900 Mio bis über 2 Mia
prognostiziert. Weitere Finanzquellen sind deshalb bis dahin
zu erschliessen.

Wenngleich fürs erste für die Zahlungsfähigkeit der Eidgenos-
senschaft wieder gesorgt ist, wird man sich auch in nächster
Zeit des Grundsatzes erinnern müssen: «Zuerst sparen, dann
steuern.»

Anton U.Trinkler
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